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224 »üdjerfdjau.
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SI I ê ici) .« i n b ma r. »on g)ofpio Wartino.
»reiê gebunben gr. 4—, Stuê bem englifcpen On-,
gtnàl ltberfept bon Slake »enque.

' gïïuftrteri bom

»erfaffer. »erlag »aul haupt, Sern. 1922.

Sora SKapparb geb. ©obat: g r. o I) e § SI I t e r.
200 Seiten ftarï, gebunben gr. 4.50. »erlag bon
)q?ober S. g- ©piitler'ë »atpfolger in »afel. — grau
£mfpeftor 9tapparb auf St. Sprtfdiona, bie ipr acpt«

gigfteê Sebenêjapt foeben boïïenbet pat, möcpte tn bte«

fein fdjlicpien unb gemütboden »udfe baê ©epeimnië
mitteilen, iuie man fröTqlidg alt iuerben, toie man aud)

bei Scptuäcpe unb 9IItetêbefd)lnerben, in allerlei
Kummet unb ©otgett, ein in @ott glûdlid)eê ßeben

fitpren ïann.
„SB e x erb t?" Sbialeftluftfpxel bon 9t t dj a r b

S cp n e i t e r. »erlag SI. »ogel, SBinieripur. »reiê
gr. 1.50. Sieê »ctüernftüd bott SBip, Sraft unb ©e«

bait liegt nun tn glueiter Sluflage bor. Saë Stikï
ift berart frifdj unb led auê bem »oltêleben mit fet«

nett berben, aber immer loieber möglicpen Wenfd)«

Iid)!eiten perauëgegriffen, bafg eê überall Slntlang fm»
ben unb pefcferfrtfdjenbeê Sad)en toeden liurb. Stn
bitpnenmâfgigeë Seitenftitd gu gean »aul§ „Sejta«
ment".

»eue »üdjer auê bent »erlag 9tafd)er & So.,

gürid): _»runner, »rof. Sr. SB.: »on Stern au
Stern „Stu§ Statur unb Secpnit"). 92 Seiten
mit 27 »ilbern. »reiê gr. 1.60. Siefeë kerne »ud)
miïï etgctngenb batfteïïen, tuie bie jQimmelêetfdjeinun*
gen Inerten, toenn toit bon anbeten SBelttorpern alê

bet ©rbe 8iuëfd)au in-baê SIE palten tonnten.
Siebérlore ne Sirone. Wärepen bon SU«

bin ftoEmger. Wit »udjfcpmucf unb »olfêbilbetn bon

Sari Seifert, »erlag ©reiplein & So., £etpgtg«3ürtcp.
£)icÉ)tetlt>0xte finb eê, bie in Silbern einfangen,

tnaê in S3etbotgenfjeiten ber. ^tjantafie fid)

ftalten iuetben lebenbig unb befeelen eine 2Beit bon

»räumen, mie fie nur naibe ßinblidffeit erfinbet, um

grertbe gu paben ant Spiel tinbltcpen ©emiitê, fur
baê Sonne, Wonb unb taufenb Sterne unb bte SB un*
ber ber Seele nur bagu ba jinb, bamit eê ftd) an tpnen

freue Saë finb bie Wärdjen unb Segenben bon yok
linger. SBunberbareë inirb offenbar, einig ©eptan«
mernbeê ftaunt in bie SBelt, unb aïïeê ift_ umfloffen
bon einer gnnigteit unb einem humor, ber in Silbern
fiel) frei ladjt, toenit 9lïïgumenfcpltd)eë am grogen
SBunbertnerle ©otteê flidmeiftern tbiïï.

ß o u i ê § é tn û n : a t i a S ^ a b e I a t n e,

Etonian. »reiê gr. 4.—
§ a n n ë Siintljer: Sate n_be r S e & n t f.

Sin SBud) unferer Seit. Kit beitragen bon Slrtpur

giirft, Si.pl.=gng. @. Safgtmp, Sr.. S. Ehipier, Stpl.=

gng. ®. ©tern, Sr.=3ng-, ©dmfter u. a. ^n 20

«teferungen mit 20 farbigen Safelu,^40 gangfetttgen
»ortrâtê unb über 500 teilê gangfetttgen 23tk>ern tm

Sert; Sieferung 4 biê 10 (Sd)Iufg beê l. JBanbeê).
gebe Sieferung (für Stbonnenten) gr. 1.30; »anb

1 tomplett gel), gr. 13.—; in halbleinen gr. 15.-

in ©aiigleinen gr. 17.—.
©ë ift ein guteë geid)en, inenn etue ed)t )d)»etge=

rtfdje Qeitfdjrift 58 gaprgänge auflueifen tann. Sieë

ift ber gall bei ber „© d) lu e t g e r t f d) e n get t=

f c6 r i f t für O B ft » unb 2B e i n B a u'. SSaum

anberëmo loerben bie Sefer. in gemeinberftänblid)erer
unb gxünblidjctet SBeife ba§ gefantmelt finben, ma^

fie fitcpen. Sie güprung beê »latieê burd) ben St«
reïtor ber Sd)loeigerifd)en »erfud)êanftalt fur Sbft«,
SBein« unb ©arienbait in SBabenêtoil, -pro«

feffor Sr. ERiiEer«S^urgau, bürgt aEein fdjon für ge«

biegenen gnpalt. ©ebrueft luirb bie geitfe^rtft bei

huber & So., in grauenfelb.
Sin O ft e r b i I b e r B u d) g it m S e I b ft »

anfertigen. Saë neuefte ©rgeugniê
_

unfereê
SSintertBurer Spietoaren«0âBritationêgefcÈ),afteê SlstU

I)eïm 0c£)iueiget & ©o. gut ,,2ttd)" ift eine
^

tetgenbe

Sdfadjtel mit einer, hafenfamilie bernait, „ ê Öfter«
bâêli" gn biefer 2Bunberfd)ad)teI gibt eê graue
obale ©runbblätter mit »orbrucïen, ferner luetfge,

gummierte »öglein mit SIuëfd)neibeftguren, brittenë
Bunte Silein unb haglatten, gum Sluftleben. Saê
.Çt'inb, baê nun gerne ein fepr bitbfcpeê Ofterpafen«
»ilberbud) möd)te, loirb mit ben garbftiften bie gum«

mierten SIuëfd)iieibefiguren nad) »orlagen, bte aud)

üorbauben finb, bemalen, bann mit bem Sd)erleiit
ben Konturen ber geidjnungen nadjfdjnefeln unb bie

auëgefdfnittenen Sadjen an paffenben ©teilen-ber
grauen ©runbblätter aufkeben. So entftept fölatt
um »latt mit red)t fröplicpen hel0en- bunten

»latter, geben gufammen ein SBud), baê bem Sluge be «

tinbeê befonberë gefällt, tueil eê an beffen herftel«
lunq aud) feinen ^eil beiguttagen butte- ßu)nge
»erêlein finb auf bie Etiktfeiten ber »ilber gu ile«

Ben. ©rpältlid) ift baê Spiel in aEen ©ptetoaren«
banblung, ober too niept erpaltltdi, birett bom »er«

laa $teiê beê ©bieleê in ©(^a^teïn mit ^atbftxf=
ten gr. 3. Sgreiê beê ©pieleê in .Wappen opne

garbftifie gr. 2.—.

Sie »riefe » I a t o n ê. herauêgegeben bon

S r n ft h o to a I b. gr. 7.—. SBer fid) je mit »la«
ton Befdfäftigt pat, luirb an biefen .»riefen, bie tm

Original unb gugleicp in trefflidjer Uberfepung gebo«

ten toetben, nid)t bûtï)eigel)en ïnoÏÏen. .Çoinalb gdu
aber audi eine Septgefd)id)te, Beanliuortet bte ®d)t«

beitêfrage, gibt bann bie edjten »riefe, bte an bte

leteten unb tiefften Singe menfdilicper ©rïenntntê

tübt en, foinie bie unedjten iuiebet unb fügt ben not-

toenbigen Kommentar Bei. »erlag Selblupla gurtd),
»apnljofftr. 31.

Stubien über
S o f f e ï n S a f f e e_

S a f f e e. »on »rof.
einem' »ortuort' bon Sr.

bie SB i r ï u n g bon
unb c o f f e ï n f r e i e m

B. Storm ban Seeuluen. Wit
eut tu,tt — W. SB. %nappeL Spreië

gr. 2. Sommiffionêberlag »enno Scpluabe & Sie.,

»afel.

3„,««Unreife ^
sxr,.-. gS55»'

;

224 Bücherschau.

Z Z Büch-rschau. ß Z
°z Alle eingehenden Bücher werden angezeigt und °8 88

W wichtigere besprochen; Besprechungsexemplare tonnen 88 U
88 A wir dagegen nicht mehr abgeben. zz Zz

Als ich Kind war. Von Doshio Martina.
Breis gebunden Fr. 4.—. Aus dem englischen Ori-
ginal übersetzt von Claire Benque.

' Illustriert vom

Verfasser. Verlag Paul Haupt, Bern. 1922.

Dora Rappard geb. Gobat: Frohes Alter.
299 Seiten stark, gebunden Fr. 4.69. Verlag von
Kober C. F. Spittler's Nachfolger in Basel. — Frau
Inspektor Rappard auf St. Chrischona, die ihr acht-

zigstes Lebensjahr soeben vollendet hat, möchte in die-
sein schlichten und gemütvollen Buche das Geheimnis
mitteilen, wie man fröhlich alt werden, wie man auch

bei Schwäche und Altersbeschwerden, in allerlei
Kummer und Sorgen, ein in Gott glückliches Leben

führen kann. ^ ^
„Wer erbt?" Dialektlustspiel von Richard

Schneiter. Verlag A. Vogel, Winterthur. Preis
Fr. 1.69. Dies Bauernstück voll Witz, Kraft und Ge-

halt liegt nun in zweiter Auflage vor. Das Stück

ist derart frisch und keck aus dem Volksleben mit sei-

neu derben, aber immer wieder möglichen Mensch-

lichkeiten herausgegriffen, daß es überall Anklang fin-
den und herzerfrischendes Lachen wecken wird. Ein
bühnenmäßiges Seitenstück zu Jean Pauls „Testa-

Neue Bücher aus dem Verlag Rascher à Co.,

Zürich: „Brunner, Prof. Dr. W.: Von Stern zu
Stern („Aus Natur und Technik"). 92 Seiten
mit 27 Bildern. Preis Fr. 1.69. Dieses kleine Buch

will ergänzend darstellen, wie die Himnrelserscheinun-

gen wären, wenn wir von anderen Weltkörpern als
der Erde Ausschau in das All halten könnten.

Die verlorene Krone. Märchen von AI-
bin Zollinqer. Mit Buchschmuck und Volksbildern von
Caist Seifert. Verlag Grethlein & Co., Leipzig-Zurich.

Dichterworte sind es, die in Bildern einsangen,

was in Verborgenheiten der Phantasie sich pegi; Ge-

stalten werden lebendig und beseelen eine Welt von

Träumen, wie sie nur naive Kindlichkeit erfindet, um

Freude zu haben am Spiel kindlichen Gemüts, fur
das Sonne, Mond und tausend Sterne und die Wun-
der der Seele nur dazu da sind, damit es sich an ihnen

freue Das sind die Märchen und Legenden von Zol-
linger. Wunderbares wird offenbar, ewig Schlum-
merndes staunt in die Welt, und alles ist umflogen
von einer Innigkeit und einem Humor, der in Bildern
sich frei lacht, wenn Allzumenschliches am großen
Wunderwerke Gottes slickmeistern will.

Louis H e m o n: Maria C h a p d e l a î n e,

Roman. Preis Fr. 4.—
c?- r. ;

H a n n s Gün t h e r: T a t e n d e r T e ch n i t.

Ein Buch unserer Zeit. Mit Beitragen von Arthur
Fürst, Dipl.-Jng. E. Laßwitz, Dr. L. Richter, Dipl.-
Jng. E. Stern, Dr.-Jng. P. Schuster u. a. ^n 29

Lieferungen mit 29 farbigen Tafeln, 49 ganzseitigen

Porträts und über 699 teils ganzseitigen Bàrn im

Text. Lieferung 4 bis 19 (Schluß des 1 Bandes).

Jede Lieferung (für Abonnenten) Fr. 1.39; Band

1 komplett geh. Fr. 13.—; in Halbleinen Fr. 16.-

in Ganzleinen Fr. 17.—.
Es ist ein gutes Zeichen, wenn eine echt ichwerze-

rische Zeitschrift 68 Jahrgänge aufweisen kann. Dies
ist der Fall bei der „Schweizerischen Z ei t-
s ch r i f t f ür Ob st - und Weinbau'. Kaum
anderswo werden die Leser in gemeinverständlicherer
und gründlicherer Weise das gesammelt finden, waì?

sie suchen. Die Führung des Blattes durch den Dr-
rektor der Schweizerischen Versuchsanstalt fur Obst-,

Wein- und Gartenbau in Wädenswil, Herrn Pro-
fessor Dr. Müller-Thurgau, bürgt allein schon für ge-

diegenen Inhalt. Gedruckt wird die Zeitschrist bei

Huber ist Co., in Frauenfeld.
Ein O st e r b i l d e r b u ch zum Selbst-

anfertigen. Das neueste Erzeugnis
^

unseres

Winterthurer Spielwaren-Fabrikationsgeschaftes WA-
Helm Schweizer à Co. zur „Arch" ist eine

^

reizende

Schachtel mit einer Hasenfamilie bemalt, „ s Oster-

häsli"! In dieser Wunderschachtel gibt es graue
ovale Grundblätter mit Vordrucken, ferner weiße,

gummierte Böglein mit Ausschneidefiguren, drittens
bunte Eilein und Haglatten, zum Aufkleben. Das
Kind, das nun gerne ein sehr hübsches Osterhasen-
Bilderbuch möchte, wird mit den Farbstiften we gum-
mierten Ausschneidefiguren nach Vorlagen, die auch

vorhanden sind, bemalen, dann mit dem Scherlein
den Konturen der Zeichnungen nachschnefeln und die

ausgeschnittenen Sachen an passenden Stàn ver

grauen Grundblätter aufkleben. So entsteht Blatt
um Blatt init recht fröhlichen Helgen. Diese bunten

Blätter geben zusammen ein Buch, das dem Auge de -

Kindes besonders gefällt, weil es an dessen HerM-
lung auch seinen Teil beizutragen hatie. Lustige
Verslein sind auf die Rückseiten der Bilder zu kle-

ben. Erhältlich ist das Spiel in allen Spielwaren-
Handlung, oder wo nicht erhaltlich, direkt vom Ver-

lag Preis des Spieles in Schachteln mit Farbstif-
àn Fr. 3. Preis des Spieles in Mappen ohne

Farbstiste Fr. 2.—.

Die Briefe P l a t o n s. Herausgegeben von

E r n st H o w ald. Fr. 7.—. Wer sich je mit Pla-
ton beschäftigt hat, wird an diesen Briefen, die ,m

Original und zugleich in trefflicher Übersetzung gebo-

ten werden, nicht vorbeigehen wollen. Howald lstdt

aber auch eine Textgeschichte, beantwortet die Echt-

heitsfrage, gibt dann die echten Briefe, die an d,e

letzten und tiefsten Dinge menschlicher Erkenntnis
rühren, sowie die unechten wieder und fügt den not-

wendigen Kommentar bei. Verlag Seldwyla Zurich,

Bahnhofstr. 31.

Studien über
Cos fein, Kaffee.
Kaffee. Von Prof.
einem Vorwort von Dr.

die Wirkung von
und c o f f e ï n f r e i e m

3. Storm van Leeuwen. Mit
..n — M. W. Pynappel. Preis

Fr. 2. Kommissionsverlag Benno Schwabe « Gie.,

Basel.

^ „ ,^^ia.„R,.d°NM°ss- üikich, Basel. Aarau, Bern, Bi-l, Chur. Glams, Schaffh-msen.Solothurn, St. Gallen
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